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Tagesordnung: 

TOP 1: Begrüßung 

TOP 2: Aktueller Stand und Prozessablauf 

TOP 3: Beteiligung der Kinder und Jugendlichen – Ortschaften Schwege und Averfehrden 

TOP 4: Rückblick auf die Arbeitskreise Dorfregion 

TOP 5: Startprojekte 

TOP 6: Weiteres Vorgehen und Abschluss 

 

TOP 1: Begrüßung 

Bürgermeisterin Magdalene Heuvelmann begrüßt die Anwesenden zu dem zweiten Arbeits-

kreis für die Ortschaften Schwege und Averfehrden. Sie freut sich, dass sich trotz des guten 

Wetters engagierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer gefunden haben.  

Anschließend begrüßt Richard Gertken vom Büro für Landschaftsplanung aus Werlte die 

Anwesenden. 

TOP 2: Aktueller Stand und Prozessablauf 

Richard Gertken gibt einen Überblick über die Inhalte und Schritte, die seit dem letzten örtli-

chen Arbeitskreis erarbeitet wurden. Im ersten Arbeitskreis Dorfregion wurden auf Grundlage 

der Ergebnisse aus den örtlichen Sitzungen sowie der Kinder- und Jugendbeteiligung regio-

nale Handlungsfelder definiert, die die Themen der Dorfregion zusammenfassen. Aufbauend 

auf diesen Handlungsfeldern wurden erste konkrete Handlungsansätze für die einzelnen 

Ortschaften identifiziert. Diese sollen in den örtlichen Arbeitskreisen gegebenenfalls erweitert 

und konkretisiert werden.  

Die Planungsbüros haben parallel die Aufgabe, die verschiedenen Chancen und Herausfor-

derungen der Dorfregion Glandorf in ein Zielsystem zu formulieren. Dieses bildet später den 

Rahmen zur Umsetzung von Maßnahmen.  

Anschließend wird ein Ausblick auf die anstehenden Arbeiten in den örtlichen Arbeitskreisen 

gegeben. Startprojekte für die Ortschaften sowie für die gesamte Dorfregion Glandorf sollen 

in den nächsten Sitzungen erarbeitet und – wenn möglich und sinnvoll – bereits zum Antrag-

stichtag am 15. September 2018 beantragt werden. Christian Klein vom Amt für regionale 

Landesentwicklung Weser-Ems (ArL) führt hierzu weiter aus, dass insbesondere öffentliche 

Projekte mit einem „Leuchtturm-Charakter“ zum 15.09.2018 beantragt werden sollen. Dies ist 

möglich, auch ohne dass der Dorfentwicklungsplanung beschlossen ist. Leuchtturm-

Charakter bedeutet dabei, dass die angestrebte Maßnahme für die Dorfregion Glandorf be-

sondere Bedeutung hat. Ebenso können bereits private Projektträger Anträge einreichen, 

wenn es sich hierbei um wichtige, unaufschiebbare private Projekte handelt.  
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TOP 3: Beteiligung der Kinder und Jugendlichen – Ortschaften Schwe-
ge und Averfehrden 

Es wird ein Überblick über die Ergebnisse der Kinder- und Jugendbeteiligung aufgezeigt, die 

vom 07. März bis 01. April 2018 für alle 10- bis 24-Jährigen geöffnet war. Insbesondere geht 

Richard Gertken dabei auf die Ergebnisse für die Ortschaften Averfehrden und Schwege ein. 

Insgesamt konnten 255 Teilnehmerinnen und Teilnehmer erreicht werden, wobei nicht alle 

den Fragebogen vollständig beantwortet haben. Erreicht wurden die Kinder und Jugendli-

chen über die sozialen Medien wie Facebook sowie über die örtlichen Vereine und 

Zusammenkünfte. 

Die Ergebnisse der Befragung sind der angehängten Präsentation zu entnehmen. Eine de-

taillierte Auswertung findet sich zudem auf der Internetseite 

www.glandorf.de/dorfentwicklung.  

Seitens der TN wird angemerkt, dass Schwege und Averfehrden durch deren unterschiedli-

che Siedlungsstruktur sehr differenziert zu betrachten sind und manche Anmerkungen der 

Kinder und Jugendlichen den Ortschaften dementsprechend schwierig zuzuordnen sind.  

TOP 4: Rückblick auf die Arbeitskreise Dorfregion 

Es werden die gemeinsam erarbeiteten Ergebnisse der Arbeitskreise Dorfregion vorgestellt. 

In einer ersten Arbeitsphase im Rahmen des Arbeitskreises Dorfregion wurden die vor Ort 

sowie in der Kinder- und Jugendbeteiligung erzielten Ergebnisse in verschiedenen Bereichen 

gebündelt. Für diese Bereiche wurden dann Überschriften als Handlungsfeld definiert, die im 

Entwurf vorgestellt wurden. Als stilistisches Mittel wurde von den Mitgliedern des Arbeitskrei-

ses Dorfregion vorgeschlagen die plattdeutsche Sprache zu nutzen. Entsprechende Entwür-

fe finden sich in der angehängten Präsentation. 

Auf Grundlage der ausgeteilten Tischvorlagen haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

die Möglichkeit, Anmerkungen sowie Anregungen zu den bisherigen Ergebnissen zu geben. 

In den Ortschaften Schwege und Averfehrden werden folgende Aspekte betont: 

 Der Weg an der Franz-Brücke in Averfehrden soll attraktiver gestaltet werden – die-

ser Weg wird viel von Radfahrern und Fußgängern sowie zum Ausführen von Hun-

den genutzt - möglichweise können einige Spielgeräte und Sitzgelegenheiten hier 

aufgestellt werden  

 Spielplatzkonzept für die Gemeinde mit der Entwicklung von Highlights (möglicher-

weise auf oder um den Sportplatz in Averfehrden) 

 Frau Heuvelmann führt eine Idee aus dem örtlichen AK Glandorf vom vergangenen 

Montag auf. Die dortige bereits als Idee aufgeführte Pättkes-Tour soll konsequent 

fortgeführt werden – auf unterschiedlichen Ebenen kann die Pättkes-Tour sowohl in-

nerhalb der Ortschaft Glandorf als auch im gesamten Gemeindegebiet wesentliche 

Aspekte verbinden – dafür kann der Ansatz der Pättkes-Tour konzeptionell weiter-

entwickelt werden. 

  

http://www.glandorf.de/dorfentwicklung
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TOP 5: Startprojekte 

Im Rahmen des zweiten Arbeitskreises Dorfregion haben die Mitglieder mögliche Startpro-

jekte für die Dorfregion sowie die einzelnen Ortschaften identifiziert. Die Kriterien für Start-

projekte sind wie folgt: 

 Startprojekte dienen dem kurzfristigen, prioritären Einstieg in die Umsetzungsphase 

 Startprojekte haben höchste Priorität und sind grundsätzlich öffentliche Vorhaben 

 2 – 3 Startprojekte je Arbeitskreis werden im Dorfentwicklungsplan detaillierter darge-

stellt 

 Die Auswahl von Startprojekten schließt weitere Maßnahmen nicht aus – alle Projek-

tideen bleiben im Projektpool des Dorfentwicklungsplans 

Als Empfehlung aus dem Arbeitskreis Dorfregion wurden folgende Startprojekte genannt: 

 

Nach einer kurzen Diskussionsrunde einigen sich die TN recht schnell auf die gewünschten 

Startprojekte für Schwege und Averfehrden.  

Für Averfehrden ist die Sanierung des Heimathauses ein Projekt, das die höchste Priorität 

besitzt. Das abgängige Dach sowie die Fassade sind dringend zu erneuern. Bei den Innen-

räumen ist ein Konzept erforderlich, welches die künftigen Ansprüche der Gruppen und Ver-

eine, die die Räumlichkeiten nutzen, optimal erfüllt. Dies wird mit den jeweiligen Ansprech-

partnern zunächst rückgekoppelt. 

Als Startmaßnahme für Schwege wird die Umgestaltung des Weges `Wolke` zur Grundschu-

le erachtet. Dadurch wird neben der Gestaltung vor allem die Verkehrssicherheit für die 

Grundschulkinder erhöht. Durch den Busverkehr stellt der heutige Schulweg über die Ma-

thias-Niehaus-Straße eine Gefahrenzone für die Kinder dar. Dies wird durch eine alternative  

Wegeführung entschärft. Zusätzlich wird dabei der Weg zum Friedhof erneuert. 

Als drittes Startprojekt wird die Pättkes-Tour vorgeschlagen. Der konzeptionelle Ansatz soll 

in den nächsten AK weiter bearbeitet und verortet werden. Daher sollen alle TN bis zum 

nächsten Termin bereits erste Ideen und Plätze für diese Tour überlegen. 

Für die Startprojekte werden der aktuelle Zustand, die möglichen Verbesserungen sowie 

notwendige Partner in der Diskussion ermittelt. Das Ergebnis ist den folgenden Seiten zu 

entnehmen: 
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Titel/Kurzbeschreibung Vorhandener Zustand 
Mögliche Veränderungen  

(Verbesserungen) 
Partner/Verantwortliche Sonstiges 

Umgestaltung des We-

ges `Wolke` zur 

Grundschule 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schotterweg bis zum Fried-

hof 

 

Kein befestigter Weg zur 

Grundschule 

 

Mathias-Niehaus-Straße ist 

zurzeit die Hauptzufahrt-

straße für Radfahrer sowie 

für PKW und Bus zur 

Grundschule  – Gefahren-

stelle für Kinder, die mit dem 

Fahrrad zur Schule fahren 

Weg von ´Wolke´ zur 

Grundschule befestigen 

 

Entschärfung der Gefahren-

zone Mathias-Niehaus-

Straße 

 

Befestigung des Schotter-

wegs bis zum Friedhof 

Gemeinde Glandorf 

 

Grundschule Schwege 
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Titel/Kurzbeschreibung Vorhandener Zustand 
Mögliche Veränderungen  

(Verbesserungen) 
Partner/Verantwortliche Sonstiges 

Sanierung des Hei-

mathauses in Aver-

fehrden 

Abgängiges Dach und ma-

rode Fassade 

 

Energetischer Zustand der 

Bausubstanz ist schlecht 

(Baujahr 1939) (z.B. Vorder-

tür nicht zeitgemäß) 

 

Sanitäre Anlagen im Keller 

sind abgängig 

Erneuerung des Dachs und 

der Fassade 

 

Energetische Verbesserung 

des Hauses 

 

Optimierung der Räumlich-

keiten – Raumkonzept auf 

die Nutzergruppen abge-

stimmt 

 

Sanierung der sanitären 

Anlagen im Außenbereich 

 

Eventuell die Einrichtung 

von Räumlichkeiten für Ta-

gesmütter 

Gemeinde Glandorf 

 

Heimatverein Averfehrden 

e.V. 

 

 

Abstimmung mit den Nut-

zergruppen wie Jägerschaft, 

Taubenzuchtverein, … 
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Titel/Kurzbeschreibung Vorhandener Zustand 
Mögliche Veränderungen  

(Verbesserungen) 
Partner/Verantwortliche Sonstiges 

Pättkestour Geplante Pättkestour in 

Glandorf auf die umliegen-

den Ortschaften erweitern 

 

Sitzmöglichkeiten an Auf-

enthaltsorten schaffen 

 

Für Kinder Anziehungspunk-

te schaffen - Spielmöglich-

keiten 

 

Highlights 

 

 

 

Gemeinde Glandorf 

 

 

Planungen noch am Anfang 

 

Route und Aufenthaltsberei-

che festlegen – Abstimmung 

mit Eigentümern 
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TOP 6: Weiteres Vorgehen und Abschluss 

Zum Abschluss wird die weitere Terminplanung aufgezeigt. Der nächste Arbeitskreis für die 

Ortschaften Schwege und Averfehrden findet am 25. September 2018 statt. Im Vorfeld wird 

es eine weitere Sitzung für die örtlichen Botschafter im Arbeitskreis Dorfregion geben. Diese 

findet am 14. August 2018 statt.  

Am 18. Oktober 2018 ist der Dörferabend vorgesehen. Aufgrund einer eventuellen Termin-
überschneidung kann sich eine Änderung ergeben. Zum Dörferabend sind alle bislang akti-
ven Arbeitskreisteilnehmerinnen und -teilnehmer eingeladen. Im Rahmen des Dörferabends 
wird der bauloch-gestalterische Handlungsrahmen für die Dorfregion vorgestellt und gemein-
sam mit den Anwesenden konkretisiert.  
 

Magdalene Heuvelmann bedankt sich bei den Anwesenden für die aktive Mitarbeit. 

 

Für das Protokoll 

Dagmar Untiedt 

 

 

 

 

Anlagen: Präsentation 
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